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Vorwort
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fessor Dr. Christian Fischer. Die Arbeit am Manuskript schloss ich im Sep-
tember 2018 ab. Literatur und Rechtsprechung sind bis zu diesem Zeit-
punkt berücksichtigt.
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Zweitgutachtens sowie Herrn Professor Dr. Christoph Ohler für die berei-
chernde Mitwirkung an meiner Disputation. Dem Stiftungszentrum im
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Besonderen Dank schulde ich nicht zuletzt meiner Familie. Meinen El-
tern Marion und Franz-Josef Schick danke ich für die fortwährende Unter-
stützung während meiner Promotion, aber vor allem auch für ihre uner-
messlich vielen fürsorglichen Beiträge, die mich erst in die Lage versetzten,
eine Promotion beginnen zu können. Maya Barth danke ich für ihre liebe-
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volle Begleitung dieses Projektes, ihren ansteckenden Frohsinn und ihre
große Rücksichtnahme in dieser Zeit.

 

Berlin, im Februar 2021 Julian Schick
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„Denn alles, was entsteht, ist werth, dass es zugrunde geht“
(Mephisto zu Faust, in: Goethe, Faust.
Der Tragödie Erster Teil (1808), Vers 1339 f.)
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